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h e emere Krpedition iſt an den Wochentagen
r r geöffnet. Sprechſtunden der

Stadtverordneten Sitzung.
Montag den 24. Mai 1897,

Abends 6 Uhr,
Tagesordnung.Wahl der Deputirten zum Kinderfeſte. 2.

hl der Mitglieder der VoreinſchätzungsCommiſ
3 Einſetzung einer gemiſchten Commiſſton.

Er Vorberathung des Steuerbedarſs für 1898199.
M ur Feſtſetzung der Beſoldungen der Lehrer pp.

ouſchvertrag mit Herrn Hirſchfeld.
S Geheime Sitzun g: Perſonalien.
Merſeburg, den 19. Mai 1897.
Der Vorſteher Der Ffadtverordneten.

itte.

Submiſſion.
Die zum Aufbau eines Stockwerks auf das
enſtgebäude der ſtädtiſchen Gasanſtalt erforder-

e Lieferung von [204955000 Mauerſteinen
300 hl. Graukalk

im Wege der öffentlichen Ausſchreibung
rennt vergeben werden.

Bedingungen liegen im Baubüre u
Pithhauſe zur Einſicht aus.

Verſtegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene
gebote ſtad bis zum

Mittwoch, den 26. d. Mt8.,
Nachmittags 5 Uhr

Andaſelbſt einzureichen.

MNerſeburg, den 19. Mai 1897.
Die Baudeputation

Submiſſion.
Die zum Aufbau eines Stockwerks auf das
jenſtgebäude der ſtädtiſchen Gasanſtalt erforder-

en Maurer-, Zimmer, Dachdecker- u.
empnerarbeiten 2e. ſollen im Wege der
fentlichen Ausſchreibung in einem Looſe
geben werden.

PAnſchlag, Zeichnung und Bedingungen liegen im
aubüreau auf dem Rathhauſe zur Einſicht aus.
Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene
fferten ſind bis zum

Mittwoch, den 26. d. Mis.
Nachmittags 5 Uhr

daſelbſt einzureichen.

Rerſeburg, den 19, Mai 1897. [2048
Die Baudeputation.

e

auf dem

WMerſeburg, den 20. Mai 1897.

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Dentſchland. Der Kaiſerin Wiesbaden.
er Kaiſer wohnte Dienſtag Abend in Wies-
en der Vorſtellung des „Sommernachtstraums“
Shakeſpeare bei. Mittwoch früh machte der

ſer einen Spazierritt nach Biebrich und empfing
er eine Deputation des heſſiſchen 13. Huſaren-
nents, welche zur 25 jäbrigen Jubelfeier des

Königs Humbert von Jtalien als Regimentschef
nach Rom reiſt und vom Kaiſer eine Statuette
nebſt Handſchreiben überbringt. Hierauf hörte der
Monarch Marinevorträge. Abends wurde im Hof-
theater „Aida“ gegeben.

Prinz Ludwig von Bayern, der künf-
tige Thronfolger, hat ſich auf der Wanderver-
ſammlung bayriſcher Landwirthe zu Weiden gegen
die prunkhaften Begrüßungen ſeiner
Perſon ausgeſprochen. Ein ähnlicher Gedanke
iſt beiläufig ſchon vor nahezu hundert Jahren an
von einem Hohenzollern in einer Kabinetsordre vom
9. April 1798 ausgedrückt worden. Friedrich Wil
helm III, verbat ſich da für ſeine Huldigungsreiſe
jede Empfangsfeierlichkeit und ſchrieb: „Die Liebe
des Volkes hat untrüglichere Merkmale als Ehren
pforten, Einholungen, Gedichte u. dergl., Merkmale,
die von keiner Gewohnheit und Herkommen al
hängen, ſondern gerade aus dem Herzen kommen.
Nur dieſe haben für das meinige wahren Werth.“

Dem Geſetzentwurf betr. die Abänderung
der Gewerbeordnung und des Kranken-
verſicherungsgeſetzes hat der Bundesrath zu
geſtimmt.

Das preußiſche Geſetz betr. die Ergän-
zung einiger jagdrechtlicher Beſtimmun-
gen wird im „Staatsanzeiger“ veröffentlicht.

Zum Beweiſe dafür, daß die preußiſche
Vereinsgeſetznovelle keinerlei Beſtimmungen
enthält, die nicht bereits in den Vereins-
geſetzen anderer deutſcher Bundesſtaaten
enthalten wären, ſtellt die miniſterielle „Berl.
Corr.“ die beſtehenden Vereinsgeſetze der Einzel-
ſtaaten, ſoweit ſie für den zu erbringenden Beweis
in Betracht kommen, zuſammen. Und es geht aus
dieſer Zuſammenſtellung in der That hervor, daß
die Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetz auch nicht
einen einzigen Paragraphen aufweiſt, der
als neu zu bezeichnen wäre, ſämmtliche B
ſtimmungen ſind vielmehr aus lange beſtehenden
Vereinsgeſetzen der einzelnen Bundesſtaaten entlehnt.

Betreffs der Handwerkervorlage, die
am Mittwoch zur zweiten Berathung ſtand, ſchreibt
im offiziöſes Blatt, daß die Vertreter der verbün-
deten Regierungen in der Reichstagskommiſſion
die Stellung der Regierung zu der Vorlage
garnicht beſtimmter ausdrücken konnten, als ſie es
gethan haben. Das in der Regierungsvorlage
Gebotene iſt von ihnen unbedingt als das
einzig jetzt Erreichbare, und jeder weiter
gehende Antrag für die Regierungen als unan-
nehmbar bezeichnet worden. Des weiteren warnt
das aus amtlichen Quellen ſchöpfende Blatt den
Reichstag vor der Annahme des Antrages Gamp,
wonach auf Antrag einer Minderheit von Hand
werksmeiſtern behördlicherſeits die Errichtung einer
Innung vorzunehmen iſt. Nach Annahme dieſes
Antrags würde die ganze Vorlage ernſtlich gefährdet
ſein. Da auch die dritte Leſung der Handwerker-
vorlage noch im Laufe dieſer Woche ſtattfindet, ſo
wird bald Klarheit darüber geſchaffen ſein, ob der
Entwurf Geſetzeskraft erhalten wird, oder ob alle
darauf verwandte Mühe und Arbeit umſonſt ge
weſen iſt.

Auf dem deutſchen Gewerbekammertag,
welcher z. Z. ſeine 13. Jahresverſammlung in

Annahme von Jnſeraten für die am Nachmittag erſcheinende Nummer nur bis Vormittags 9 Uhr.

7 gg zeile oder deren Raum 15 Pfg. far
in eburg und Umgegend r periodiſche und größere Anzeigen anrechende Compihterer Satz wird entſprechend höher berechnet. Notizen umd

von e und Nachmittags außerha Jn ſeratenth eils 30 Pfg.
on 11--1 ittags. Sämmtliche Aunoncen Bureaus nehmen Jnferate entgegen. Beilagen nach Uekereinta ge
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Berlin abhält, begrüßte Miniſter v. Boettiſcher
die Delegirten und hielt eine kurze Anſprache an
dieſelben, in welcher er ausführte, die anweſenden
Vertreter des organiſirten Handwerks könnten nun
mehr die Hoffnung hegen, daß der Wunſch ſo vieler
tauſender Handwerker in Erfüllung gehen werde,
Das Handwerk werde, wenn nicht alle Zeichen
trügen, jetzt eine Organiſation erhalten, die geeignet
ſei, den goldenen Boden, auf dem es früher ge-
ſtanden, wiederherzuſtellen. Die Anſichten über die
Form der Orgagniſation gingen ja auseinander, aber
jedenfalls ſei dem gefürchteten Untergange des
deutſchen Handwerks für immer entgegengetreten.
Wenn ſich in Zukunft Mängel bei dieſer Organi-
ſation herausſtellen, ſo könnten die Handwerker bei
der Beſeitigung dieſer Mißſtände auf die fort-
dauernde werkthätige Mithilfe der Regierung nehmen.

Zu der Reichstagsdebatte über das
Vereinsnothgeſetz bemerkt die „Poſt“:

Die Reichsregierung und die preußiſche Regierung find
gegenüber dem Anſturme des Reichstags ſolidariſch; aber nicht
bloß die preußiſche und Reicheregierung, ſondern ſämmtliche
Bundesregierungen. Das Vereinsnothgeſetz iſt das kaudiniſche
Joch für alle Bund Lregierungen gegenüber dem Reichstage,
der Geßlerchut, den die Führer der Oppofition aufgepflanzt
haben, damit der Kaiſer, die Bundesfürſten und die Senate der
Reichsſtädte ihre Referenz vor demſelben machen. So iſt die
Situation im Augenblick! Wehr denn je bedarf es in der
Regierung jetzt eines einheitlichen, ſtarken, ziel-
bewußten Willeuns, welcher mit unbeugſamer
Kraft, zugleich aber mit Umſicht und Einſicht, ſowie
mit zäher Stetigkeit und Ruhe ſein Ziel zu verfolgen
weiß. Führe ein ſolcher von echter Vaterlandsliebe geleiteter
Wille das Steuer des Staatsſchiffg, ſo wird daſſelbe auch durch
die jetzige Hochfluth großer Worte ſicher ſeine Bahn gehen

Die „Nat. Ztg.“ eitirt anläßlich des preu
ßiſchen Vereinsgeſetzes und ſeine Behandlung
im Abgeordnetenhauſe ein ſozialdemokratiſches
ſächſiſches Blatt, in welchem die Frage erörtert
wird, ob die Sozialdemokratie nicht den bisherigen
Beſchluß der Nichtbetheiligung an den preußiſchen
Landtagswohlen aufgeben und, wenn auch die Auf
ſtellung eigener Kandidaten nach wie vor ausſichts
los iſt, wenigſtens nach Kräften dafür wirken ſoll,
daß eine reactionäre Mehrheit im Abgeord
netenhauſe bei den nächſtjährigen Wahlen ver
hindert wird.

Aus Deut? Südwefſtafrika, Es unter
liegt jetzt keinem Zweifel mehr, da telegraphiſche
Depeſchen vorliegen, daß die Rinderpeſt in
Südweſtafrika ſich von Norden nach Süden all
mählich verbreitet und Windhoek näher
rückt. Die Abſperrungsmaßregeln ſcheinen ſich alſo als
nicht ausreichend erwieſen zu haben, namentlich infolge
zahlreicher Fiebererkrankungen unter den im Norden
ſtationirten Soldaten der Schutztruppe. Die kaiſerl,
Regierung hat eine Reihe von Vorſichtsmaßregeln
für den Fall des Auftretens der Rinderpeſt ge-
troffen, ſie hat große Vorräthe in Windhoek ange-
ſammelt und Mauleſel importirt, und die im Schutz
gebiet arbeitenden Geſellſchaften werden wohl ihrem
Beiſpiel folgen. Auch wird jedenfalls mit dem
Koch'ſchen Serum geimpft werden, wenn auch über
deſſen Erfolg noch Zweifel beſtehen.

Jn Sachen der Sozialdmokratiſchen
Maifeier wurde in der diesmonatlichen Ver
ſammlung der Pianofortefabrikanten und
anderen Berufsgenoſſen mitgetheilt, daß nur in zwei
Fabriken je ein Arbeiter am 1, Mai nicht gearbeitet



e hat und dieſe beiden den gefaßten Vereinsbeſchluſſe
gemäß entlaſſen worden ſind. Dieſe geringe Zohl
der Maidemonſtranten wird als ein recht günſtiges
Reſultat der Vereinsthätigkeit bezeichnet.

Jtalien. Zwiſchen der engliſchen und itolieniſchen
Regierung ſind angebtich wegen der Abtretung
Kaſſalas bereits Verhandlungen im Gange, die
ein befriedigendes Reſultat erwarten laſſen. Jn
der Depulrtenſammer wurde durch Anſchlag bekannt
gemacht, daß der republikaniſche Abg. Fratti und
10 Gariboldioner in der Schlacht bei Domokos
gefallen ſind.

Frankreich. Der Botſchafter Montebello
iſt ous Petersburg in Paris eingetroffen man ver-
muthet, er ſei geko,nmen, um Faures ruſſiſche
Reiſe zu ordnen. Bei Eröffnung der Depu-
tirtenkammer widmete der Präſident Briſſon den
bei der Brandkataſtrophe in der Siraße Jean Goujou
ums Leben gekommenen einen theilnahmevollen Nach
ruf und gedachte des allgemeinen Antheils, den die
gonze Welt an dem Unglück, das Paris betroffen,
geyommen, Zum Schluſſe wandte ſich der Präſident
ſehr entſchieden gegen den Pater Olivier, der in
ver Notre- Dame Kirche die Kataſtrophe als eine
Sühne für Frankreichs Fehler b zeichnet hatte. Die
Worte des Präſidenten waren ſo einfach wie mög-
lich, trotzdem wurden ſte auf Antrag des Abg.
Lokroy durch Maueranſchlag in ganz Frank-
reich bekannt gegeben.

England. Obgleich London bereits eine
Fülle von ſtellenloſen deutſchen Kellnern
veſitzt, ſtürmt doch eine wahre Armee aus Deutſch
land zu dem bevorſtehenden Regierungsjubiläum nach
London. Faſt alle, ſo wird aus der britiſchen
Hauptſtedt geſchrieben, verſtehen kein Wort Eng
liſch und ſind desholb völlig unbrauchbar. Erſt
wenn ſie einige Monate lang die noth-
wendigſten engliſchen Brocken gelernt haben,
ſind ſie für Wirthshäuſer, aber nicht für
Hotels verwendbar. Dagegen ſind in den See
vädern viele Kellnerſtellen offen. Aber Alles will
in London bleiben, um goldene Früchte einzuheimſen.
Die ganze Jubiläums- Herrlichkeit dauert nur drei
Wochen. Bei der Berathung der Arbeiter-
ſchutzfrage nahm das Unterhaus eine Vorlage
on, durch welche den bei Ciſenbahnen, Fabriken und
ſonſtigen Maſchinenbetrieben beſchäftigten Arbeitern
bei Unſällen Entſchädigung gewährt wird.

Montenegro. Die Trauung des Prinzen
Franz Joſeph von Battenberg mit der Prinzeſſin
Anna von Wontenegro hat in Cetinje ſtottge-
funden.

Afrika. England hat bekanntlich ſein ſüd“
afrikaniſches Geſchwader aus der Delggoabai
zurückgezogen, nachdem der Admiral der eng-
liſchen Flotte den Mitgliedern des Volkraad von
Transvaal eine Einladung hatte zugehen laſſen, ſeine
Schiffe zu beſuchen. Es ſcheint demnach, als ob ſich
England bezüglich der ſüdafcikaniſchen Republik eine
friedlichere Stimmung bemächtigt hätte. Dieſer
Stimmungswechſel in London wird auf den Beſchluß
der Transvaol- Regierung zurückgeführt, dos Re
gierungsjubiläum der Königin Viktoria feſtlich zu be
gehen. Vielleicht iſt an der Friedfertigkeit Englands
aber auch die Thatſache Schuld, daß deſſen Abſichten
auf die Delagoabei endgültig geſcheitert
ſind. Gegen die Jeraeliten entſtanden in
Moſtaganem (Algier) in Folge eines blutigen
Angriffs der Juden auf zehn Radfahrer aus Oran
Kundgebungen, bei denen die Synagoge zer-
ſtört und etwa 15 Läden der Jsraeliten
geplündert wurden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag erledigte am Mittwoch eine ſehr reich

haltige Tagesordnung. Zunächſt wurde die Servis- Vor
lage dem Antra«, Hammacher (ul.) gemäß an die Budget
kommiſſion zurückverwieſen. Alsdann wurde das Aus-
wandernngégeſetz ſammt den dazu vorliegenden Reſo
Ilutionen in dritter Leſung endgültig angenommen. Bezüglich
der Beſiedelnng der deutſchen Schutzgebiete erllärle Kolomol-
direktor v. Richthofen, daß dafür nur Südweſtafrika in
Betracht käme, aber auch dies wegen Ansbruchs einer gefähr
lichen Viehſeuche bei den Oſt Hereros z. Z. daſür ungeeignet
ſei. Jn namentlicher Abſtimmung wurde ſodann der Mar
garinegeſetzentwurf der Abgg. Kardorff und Gen.
mit 186 gegen 101 Stimmen in dritter Leſung endgültig an
genommen. Eine Jnterpellation Hahn betr. das Wegerecht
der Fiſchdampfer wurde vom Staatsſekretär von
Boetticher in zufagendem Sinne beantwortet, Es folgt
endlich die zweite Leſung der Handwerkervorlage. Zu

Abgg. v. Viereck und v. Werdeck ein Antrag eingebracht
worden, der die Ju nungen ſür eine Reihe don Handwerkkarten
ohliggtoriſch machen wib. Miniſter Brefeld wendet fich gegen
den Artrag, der rach längerer Debatte abgelehnt wird, worauf
9 81 nach der Regieruugsvorlage zur Annahme gelangt.
Daronf vertagt ſich das Hene auf Donnerſtaz: Dritter
Nachtregsetat, dritte Leſung des V. reinsnothgeſctzes Hand
weriervorlage.

Das preußiſche Ab eordnetenhaus ledige m
W ittwoch diverſe kleinere Vorlagen ohne Deballe. Jn di ber
Leſung gelangten die Vorlage bete. die Berliner Charitee
und den votaniſchen Garten, ſowie die Nachtrags
ſerderung ſür den Dortmund-Em 8kanal zur ännahme
Zu do ietzteren wurde eine Reſolution, welche die Rezierung
erſucht, durch zweckentſprechende Tarifirunz der Kanalgeböhren
der die einheimiſche Produktion ſchädigenden Horkuerenz entgegen
zuwirken und zu dieſem Zwecke nach Eröffnung de Beittelland
kanals Erhebungen anzuſtellen, ob und in wie we't die bereits
feſtgeſetzten Gebühren einer Abänderung bedürfen, gegen die
nationalliberalen und freifianigen Siwmen angerermnen
Das Reiſekoſtengeſetz, die Rovelle zum Reglement
für die Offizierswittwenkaſſe urd d.r Antcag auf
Aufhebung der Konſiſtorialordnung ven 16735
wurden in zweiter Leſung genehmigt. Sonnebend: Kleine
Vorlogen.

Ein dritter Nachtragsetat iſt dem Reichétog zu
gegangen. Er enthält 600 000 Mark zur Erhöhung des Fonds
„zu außerorbentlichen Renumerattoncn und Unterſtützungen für
Beamte des Auswärligen Amts (einſchließlich der Kolonial
abtheilung), der Seſandtſchaften und Konſulate, ſowie für die
Reichöbeamten im Schutzgebiete der Marſchallinſeln.“ Der
Betrag iſt bisher aus Beſoldungserſparnifſen zu dem erwähnten
Zweck verwendet worden. Nachdem nunmehr die Anſugahme
einer Beſtimmung in den Etat beabſichtigt iſt, wonach Beſoldungs
erſparnifſe der Reichskafſe zuzuführen ſind, erſcheint ciue Er
höhung des Renumerationsfonds des Aus
wärtigen Amts um die genaunte Summe vethwendig.

Für die Reichstag serſatzwahl n Königsberg
haben die Nationalliberelen den Lendtagtobgeordueten Dr.
Krauſe aufgeſtellt.

Aus den RKeichstagskommiſſionen. Die
Petitions kommiſſion überwics die Petit'on ocs Bundes
der Landwirihe betreffend die Viſteueirug der Kunſtw.elu-
fabrikation und Abönderrng des Geſetzes öher den Verrehr mit
Wein dem Reichskanzler zur Erwägung. Die Unfali ver
ſichernngs kommiſſion erledigte die Berathung der Vor
vafallverſicherungsvorlage, zu der auf Artcag des Abz
Roeſicke einige Arnderangen beſchloſſen wurden und ter
denn in die Brothrug de Scronfalverſicherungsvorlage ein

Dem preußiſchen Landtage wird demnächſt eine Vorlage
betr. die Disziplinar verhältniſſe der Privat-
dozenten an den Preußiſchen Univerſitäten
zugehen.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Bereinsgeſetz veſteht aus folgenden Abgeordneten: Buſch,
v. d. Gröben, v. Heydebrand, Dr, Jrmer, Dr.
Klaſing, v. Kröcher, Vorfitzender, Graf Limburg,
v. Richthofen, Winckler, Bratt, Krauſe Waldenburg.
v. Voß, v. Zedlitz Dr. Krauſe Königsberg, Kra-
winkel, Dr. Lohmannu-Hagen, Dr. Oswalt, Dr.
Sattler, Schmieding, Dr. Bachem, v. Hagen, Dr.
Lieber, Dr. Porſch, Dr. Rintelen, Stellvertreter de?
Vorfitzenden, Rören, Dr. Stephan, Motty, Schmieder.
Die erſte Sitzung findet hent, Donnuerſtag, ſtatt.

Die Orientwirren.
Vom Kriegsſchauplatze iſt vor der Hand

crſreulicherweiſe nichts mehr zu berichten, denn nach
der Einnahme von Domokos hat ſich auch die
Pforte unverzüglich bereit gezeigt, die Unterhand-
ſungen mit Griechenland bezüglich eines Waffen
ſtillſtandes, der hoffentlich zu einem definitiven
Friedensſchluß führen wird, aufzunehmen. Die
Pforte hätte begreiflicherweiſe die Fruchte ihres Sieges
gern noch weiter ausgebeutet und den Griechen vor den
Thoren Athens ihre Friedensbedingungen diktirt ſte
war aber verſtändig genug dem Wunſche der Mächte,
der beſonders von Petersburg aus ſehr nachdrücklich
laut wurde, nachzugeben und mit den griechiſchen
Vertretern in Unterhandlungen einzutreten. So
wurde Edhem Paſcha vom Sultan aufgefordert,
die Feindſeligkeiten gegen Griechenland
auf der ganzen Linie einzuſtellen,

Auf dem öſt lichen Kriegsſchauplatze ſind die
griechiſchen Truppen anſcheinend in alle Winde zer
ſtreut, denn von dort liegen keine eingehenden Mit
theilungen über Verhandlungen bezüglich eines
Waffenſtillſtandes vor; von Epiru s ſind jedoch
ſehr detaillirte Berichte eingegangen. Nachdem vor
Arta eine weiße Fahne gehißt worden war, er
klärte der türkiſche Generalſtabschef J uſ uf dem
Oberſten Man os daß er vom Sultan den Be
fehl erhalten habe, unter der Bedingung, daß fich
kein Grieche mehr auf türkiſchem Gebiete befiade,
die Feindſeligkeiten einzuſtellen und zum Ab-
ſchluß eines Waffenſtillſtandes zu ſchreiten.
Von griechiſcher Seite wurde darauf vom
Oberſt Manos die Erklärung abgegeben, auch er

Vrucdk und vwerlag der „Wterſjeburger arten (a L G

Feindſeligkeiten einzuſtellen und ig Frie er
lnngen einzuireten. Der Abſchluß eines
ſtillſtandes iſt zu der Zeit, wo ſich dieſe a ffen
den Händen der Leſer vefinden, ganz ſicher i
vollzogen worden. Am 19. Aprif ar t reit
erilärt worden, am 19. Mai wurde er rief

Gerade einen Monat hindurch haben alſo die dünne

ige a
der Pforte vollſtändig ge ewurde. e müthiZur Herabſetzung ihrer
forderungen iſt die Pforle jetzt gen 98

Provinz und Umgegend
Naumburg, 19. Mar. Unſer Kirt87 am 2. Augauſt, irſchfſt

eitz, 18, Mat Jn Folge gif tiger gel.getödtet wurde vergangene Racht a her Seſe

waldſchen Hauſe ein 14 Jahre alter Lehrlin
16 Jahre olter Bruder war dem Tode nahe t ſin
aber nach langen, angeſtrengten Verſuchen Ounte
Leben erhalten bleiben. Beide Brüder ſchlief den

dem von ihrer Mutter, einer Freu Beder
mietheten Wohnraume, Unter dieſem hindurch ſg
ein Abzugscana!, der nur durch einen Breite t
den Jnhelt vor den Augen der Wohnun, dtnnk
verbirgt. Nun war in verfloſſener Nacht n Man
von dem Hauseigenthümer beauſtragt worden u
flüſſigen Jnhalt der Düngergrube dem Cang( zu
ſühren; dies geſchah auch, entgegen polizeilt
Vorſchriſt. Durch die peſtartigen Ausdün ung
kamen die beiden jungen Leute in Gefahr D.
um 1 Uhr in der Racht vorgekommene Geſchehnt
hatte unter den Bewohnern der Scharrenſtraße
das Unglück erfolgte, eine gewaltige Auſcegung v
urſacht, die noch dadurch geſteigert wurde, als d
Grubenentleerer ſeine Dienſte zur Hilſeleiſtung ver
weigerte und die Flucht ergriff. W

F. Gersſtedt, 19. Mai, Bei einem heſtigelGewitter wurde die Ehefrau eines Bergmann n

dem Felde vom Blitze erſchlagen, die Ehefra
eines andern Bergmanns betäußdt.

t Sondershauſen, 19. Mai. Der Mugketie,
Siegfried der 1. Kompagnie des hieſigen Batailloy
welcher vorgeſtern mit ſeiner Geliebten, der Eliſaheh
Schmidt aus Jechaburg, zu ſeinen Eltern nach den
2 Stunden von hier entfernt liegenden Dorfe Kig
eggel gegangen war, gab auf dem Rückwege ad
hier, welcher gegen Mitternacht ſtailfand, aug
einem Revolver, den er von ſeinem Her
einem hieſigen Offizier, mitgenommen hatte, kur
hinter Kirchengel auf das Mädchen zwei
Schüſſe ab. Zum Glück war daſſelbe nur leicht
verwundet und konnte auf ihren Hiſſeruf von her
bejeilenden Leuten nach der Wohnung des Vater
des p. Siegfried geſchafft werden, während de
Uebelthäter das Weite ſuchte. Siegfried ſcheint ein
leichtfertiger Burſche zu ſein, deyn er hat noch eine
zweite Geliebte in einem benachbarten Orte, welch
ſchon zwei Kinder von ihm haben ſoll.

f Gotha, 19. Mai, Die 1800ſte Feuer4
beſtattung wurde an der Leiche des Mühleg
beſttzers Bechſtedt aus Langenſalza vollzogen
Der in den Gefängnißanſtalten zu Jchtershauſt
internirte frühere Oberförſter Gerlach, da
dort ſeit zwei Jahren eine vierjährige Gefängniß
ſtrafe verbüßt, hat in einem Gnadengeſuche an de
Fürſten von Schwarzburg-Sondershauſen um Eile
des Strafreſtes gebeten. Jn Berückſichtigung d
bei der That bezeugten Rohheit hat aber der Für
das Geſuch abſchlägig beſchieden. Des Ger
lachſche Ehepaar hatte, wie wohl noch bekannt ſei
dürfte, ſein kaum 16 Jahre altes Dienſtmädche
ſo furchtbar mißhandelt, daß daſſelbe wach ſchwere
Leiden verſtorben war. Frau Gerlach verbüßt
ihr aufgelegte zehnjährige Zuchthausſtrafe in

urhehenſe zu Haſſenberg im Herzogthum
oburg.

Stolberg a, H., 17. Mai. Hoch oben i
Wipfel einer Tanne fanden Waldarheiter bein
Aufarbeiten von Fichtenhölzern im Dickicht in de
Nähe von Ebersburg ein Skelett, das an eine
Kette herabhing. Man glaubt in dem Todten di
Leiche des vor vier Jahren vermißten Chauſſet
arbeiters Gerlach aus Hermannsacker vor ſich
haben.
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2 r T9. Mal.der Racht zum Dienstag ous dem
rungen iſt ſn

hieſigen Roths-
Verbrecher Hinze,

we rades hie ankam
lizeigefängniſſe der ſchwerePuwer am Freitag miitelſt 3

„lehere den Verſuch mächte, das zweifellos geſtohlene
Rad zu verkaufen ver zu verfetzen. Hinze, welcher
vier Jehre Zuchthaus zu oerbüßen hat, w rin
einem vergitterten Raume des erſten Stock werkes
untergebracht und an Hand und Fuß mit einer am
gußboden beſeſtigten Kette geſchloſſen. Auf uner-
flär liche Weiſe hat er die ſchwere Keite abgeſtreiſt,

ousprobirt hatte.

das Fenſterkreuz herausgewuchtet und aus ſeiner
Schlafoecke ſodann ein Seil gedreht, an dem er in
den Rothhouehof und von da in's Freie gelangt iſt.

f Roßwein, 18. Mai. Geſtern Nachmittag
„ntlud ſich über unſere Stadt ein heftiges Ge
witter, begleitet von mächtigen Regengäſſen.
In Veisnig war das Gewitter von tobendem Sturm
hegleitet, der dichte Maſſen von Heuſchrecken
mit fich führte. Dieſelben ließen ſich auf dem Eich
berg, den Bäumen und in den Eärten nieder, hier
und da Schaden verurſachend.

S Heer und Marine.
Die Litewka, die ſich bei den Fußtruppen ols

ſehr pro'tiſch bewährt hot, wird nunwehr auch bei der Ka
pallerie als außeretatsmäßiges Friedousbekleidungsſtück ein
führt deſſen Zeſchaffung dem Ermeſſen der Regimenter über

laſſen bleib
Truppenverſetzung. Die vierte Eskadron des

2, Hannov, Ulanen Regiments Nr. 14 wird am I. Ottober

on 9 Köärchingen und die erſte Eskadron
von

nach
Rörchingen nach Avold verſetzt.

Mit neuen Gewehren ausgerüſtet iſt aber zragen on die 5

e nderweitige, in den Kreis ihrer Thätigkeit einſchlazende Mit
eilungen entgezenzunehnen, als auch um im belend en

erten Bortrazenden riedten, bezw. überhaupt in
meals probe weiſe das Garde-Jägerbatgillon ig eine Beſprechung des am Tage Sehö ten eintreten zu können-
Potsdam, das erſt kürzlich neue Gewehre ohne Laufmest

Die jetzt zur Probe zelragen W.ffe hat
nen längeren, gänzlich von Holz umhülten Lauf und wird

wit einer Gaspatrone geladen, welche die Eigenſchaft hat, daß,
ohne nen zu laden, gleich veeſchicdene Schüfſe binteckinender
obgegeben werden köhnen. Den Ronnſchaften ſt die nßlich
das ſirengſte Stillſchweigen über die Konſtrultion der neuen
Gewehrs anbefohlen.

Gerichtsweſen und Entſcheidungen.
Das Reichs gericht hat ſich zum erſten Mal mit

oem Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb b
häftigt. Es hatte darüber zu entſcheiden ob mon einen

„Totalausverkauf“ anzeigen darf, wenn außerdem a o w
neue Waaren zum Verkauf angeſchafft w en.
Der Prozeß beſchäftigte bereits die Hamburger Haade stammer,
die zu Ungunſten der Firma eutſchied. Das Oberlandergericht
hob dieſe Entſcheidung jedoch wieder auf und das Rerchsgecicht
ſcwloß fich dieſer Aufhehuug an.

eeeeEDaw
Forſt u. Landwirthſchaft, Gartenbau.

Der in den Tagen vom 26. Lpril bis 1. Mai d. J
in Eiſenach abgehaltcze zeite Lehrzgaug der
Deutſchen Land wirthſchafts- Geſellſchaft ift nete
ſehr zahlreicher Betheiligung der Berufenen überaus beſriedigend
verlaufen. Außer 246 Wander ehrern aus allen Geuen de
Reiches nahmen an dem Lehrgauge noch weitere 13 Herren
theil, darunter 2 Herren aus der Schweiz, 1 aus Salizica
vnd 2 ans Böhmen.
ſo eingerichtet, daß an den vier Vormittagsſtunden jeden Tages
die Vorträge gehalten wurden, während ſich die Hörer von
27 bis 10 Uhr Abends wiederum verſammelten, un ſeowsohl

Die Tage ordnung war im Allgemeinen
2

2

Wenn ſchon bie gegen das Vorjahr gewachſene Setheilignag
der la dwirchſchaſtlichen Wand rehrer Deulſchlauds ztzeigt
halte, daß Seitens der landwirthſchaſ ichen Centralſtellen und
Pehörden im ganzen D vtſchen Reiche dieſe junge Veranßal-
ung ver Deutſchen LandwirthſchaftBSeſellſchaft voll und garz

gewücdigt wird, ſo zeigte der Verlauf der Lehrgengs ferbßt,
daß auch die Hörenden von der Bedeuniuvg und der Aufgade
der Beranſtallung vollkommen durchdrungen find Nach alle-
dem iſt alſo degrändete Hoffaungz vereanden, daß die Ausſagt
euch des zweiten Eiſengcher Lehrzaugz« die beſten Früchte fr
die Lande iultur zeiligen wird, Belfach wurde die Hoffnung
en geſprochen, daß die Geſellſchaft das begonnene Werk auch
in den künftigen Jahren fortſetzen möge harren koch außer
don Düsagerweſen Und der Siehzucht auch uech andere land
wir ſchaftliche Beiciebtzweige der Auregungz, die der Eiſenacher
Le gang zu geben be ufen iſt. Die Fragen des Ferd und
Wie ndaucs, alſo der ſpeziellen Pflanz ubaulehre, des tg
ſchinenweſens, des Melisretiontweſeas der Bercie Llehre konnten
bis jetzt noch nicht erörtert werden; ihre Behandlung aber
würde zweifellos einen eb.aſo geeigneien Rahmen, fur Lehr
gänge bilden, die ja t den Zweg haben, das vachzuyo en,
was etwa in der Ausdi dung der Lehrer früher verſäumt
wurde, ſondern den ſtrebſamen Wandelehrer vor Allem mit
den neueren FeſtſtIunges der Forſchong und den u ueren
Erfahrungen der Praxes bekannt machen wollen. Auf all u
S. bieten, namentlich a den Fächern, welche mit den Natur
wifſ uſchaſten enger zuſammeuhängen, haben wir die größten
Forcſchrilte zu verzeichnen dieſe dem praktiſchen Betriebe zur
Serwertzung zuzuſühten, iſt der Zweck der genzen Veranſtaltung.

Bekanntmachung.
Bei dem hieſigen Kaiſerl. Poſtamte

ſind zur Vertretung erkrankter Poſt
unterbeamten Arvbeitskräfte
forderlich Perſoner, weiche ſolche Be
ſchäftigungen übernehmen wollen, müſſen
unbeſcholtenen Lebens wandels, durchaus

zuverläſſig ſein und dürfen ſich noch
nicht in vorgerückten Lebensj ihren be
figden. H'erbei wird bemerkt, daß ein
Tagelohn von 2 k. gezahlt wi d.
Anmeldungen werden im Geſchäſts
mmer des Poſtdirektors entgegen ge-

nommen. [2026Merſeburg, den 18, Mai 1897.
Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann.

0Zwangsverſteigerung.
Feeitag, d. 21. Mai er., Nachm

I Uhr, werde ich in der Händler
ſchen Gaſtwirthſchaft zu Proetzsoh

1 Pianino, 1 Sopha, 2 Tiſche,
1 Kommode, 1 Klelderſeeretär,

Dutzend Stühle 1 Sviegel, 1
Stutzuhr und 3 Fenſter Gardinen

öffentlich gegen Barrzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 19. Mai 1897.

2039) Meyer, Gerichtsvollzieher.

Hirſchen Verpachtung.
Die zum Rittergut Schkopau ger

hörige Kirſchnutzung an dem Communi-
cationswege SchkopauDörſtewitz, ſoll am

Sonnabend, d. 22. Mai,
im Groß'ſchen Gaſthof meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung ver
pachtet werder. [1957Die Gutsver waltung Schkopau.

rKirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Göhlitzſch

gehörige Kirſchnutzung ſoll Montag,
den 24. Mai, Nachm. 5 Uhr, im
Gaſthauſe hierſelbſt, öffentlich meiſt-
bietend gegen ſofortige Baarzahlung
verpachtet werden. [2032
Der Gemeinde- Vorſtand.
Ein ſehr gut und ſauer gehaltenes
birk. Sopha mit braunem Ripsbezug

billig zu verkaufen. 2037
SHotthardtſtraße 7, (Hof.)

Ziege zu verkaufen beiNeunmnlchende

1448 M. Krell, Großlehna,

Wieſenverpachtung
in Collenbey bei Beiſeburg.
Die diesjährige Grasnutzung von ca.

140 Morgen Wieſen, zum Kitterzute
ehöriz und in Collenbey erCollenbey

Flur belegen ſoll
Sonnavend, den 29. Mai er.

Nachm. 2 Uhr,
an Ort und Stelle vergeben werden.

Sammelplatz: Gaſthaus
Collenbey

Merſeburg, den 18, Mai 1897.
2046 G. Löfer.Auctions-Commiſſar u. gerichtl!. vereid.

Toxator.

Kirſchenverpachtung.
Freiteg, d. 28. Mai, Nachw

4 Uhr ſoll die Kirſchennutzung der Ge-
meinde C'orbeatha bei Delitz a B.
in der Schenke daſelbſt öffent'. meiſt
bietend gegen

im Termine.
Corbeha, den 20. Mai 1897.

Der Gemeindevorſteher.

Verdingung.
Ein Stück Mauer am kieſigen Fried-

hofe ſoll abgebrochen und neu aufgeführt
werden und wird dazu Termin auf

Montag, den 24. Mai,
Nachm. 6 Uhr.

anderaumt
ſchlag liegt bei dem Unterzeichneten bis
dahin von 12--2 Uhr täglich aus.
Die Bedingungen werden vor dem Ter-
min bekannt gemacht. 2011

Naundorf, den 17. Mai 1897.
Der Gemeindevorſtand.

Warnun
Das Befahren der Feldwege

der Gemeinde Dörſtewitz iſt ſür fremdes
Fuhrwerk bei 5 Mark Strafe ver

boten (1953Dörſtewitz, den 10, Mai 1897.
Der Gemeinde- Vorſtand.

40 50 Stück junge Enten hat
abzugeben 1450H. Scharf, Dürrenberg.
Jnunges Mädchen als S ochlehrling

zum 15. Juni oder 1. Jull geſucht.
Hotel „zum Adler“,

1453) Bad Lauchſtädt.

z u

gleichbaare Zahlung
verpachter werden, die Bedingungen

(2050

Zeichnung und Koſtenan-

Pund der Landwirthe.
Brs inzial-Verſf mmlungs

SEonmuy, den 23. Mat 7897, Machm.
3 Uhr u Falle ca. S.c im Saale des „WPrinz Carl.“

Tagesordnung:
1. Die Thätigkeit des Bundes der Landwirthe in der Provinz

Sachſen pp. und die weiteren Maßnahmen betreffs Organi-
ſation und Agitation. Referent: Herr Rittergutsbeſitzer
Schirmer--Neuhaus.
Die gegenwärtige politiſche Lage und die Bedeutung der
nächſten Reichstagswahlen für die Zulunft der ſchaffenden
Stände in Stadt und Land. Referent: Herr Reichstags-
abgeordneter Lutz--Heidenheim.

3. Das neue Börſengeſetz und die Aufhebung des börſenmäßigen
Terminhandels. Referent: Herr Dr. Kreubel Halle.

4. Anträge und Wünſche aus der Verſammlung.
Alle Landwirthe, Handwerker und Gewerbetreibende, ſowie alle

Freunde der Landwirthſchaft ſind zu dieſer Verſammlung höflichſt

eingeladen. [2006Die Mitglieder
des Geſammtausſchuſſes des Bundes der

Landwirthe für Sachſen pp
Schirmer Neuhaus. Säuberlich Gröbzig.

Dr. Albert Münchenhof.

den 20. d. Mts. ab, ſteht
2045

Von Sonnabend,
ein großer Transport

mit Kalbern und hochtragende Färſen
im Gaſthof „Zur grünen Linde zum Verkauf.

FO mee o.2 Melk Ziegen zu verkaufen bei 7

Adolf Thon, Sturſiedel. [1449
Kuh mit Kalb zu verkaufen

Zweimn A. 2.

v b. Wohnung ſof verm.
1962 Reumarkt 59,

Gut möbl. Zimmer m. od. ohne
(1451 Koz. verm Seffnerſtr. b. [2020

,èsdaD-
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Nummer 118. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonuntagsblatt“. Freitag, den 21. Mai.

Bau u. Brennholz
Auktion.

Montag, den 24. d. Mts., von
Nachmittags 2 Uhr ab, ſoll eine große

Parthie 2036

Brennholz,
ſowie Bau u. Nutzholzſtücke

kaufe ich mein

in Größe
Felder u. W n bei wenig Anzahlung.
Das GBuFamilie, im teſten Stande, ſehr hoher

vom Abbruch eine r Fabrik herrührend
im Grundſtückbier, öffentlich meinbietend gegen ſo

fortige Bezahlung verſteigert werden.

Friedrichſtr. 2

Merſeburg den 18 Mai 1897.
Wegen Verheirathung ver

in fruchtbarſter und
ſchönſter Gezend Sachſens an Eiſenbahn,
Straje und nahe Stadt gelegenes

G t
von 230 Scheffel

e

S e S
beſter

iſt über 200 Fahre in der

Kultur, bat überkomplettes Jnventar,
hübſche ſichere Nebeneinnahmen und
bungt nechweislich hohe R'einerträge.

Die Gebäude ſind bequem, maſſiv, ge-
räumig und zeitgemäß. Näheres unter

W. K. 70 durch Rudolf Mosse,
Bautzen. [2041Weil ich kinderios, verkaufe mein
nahe Stadt gel.

C enthaltendC 240 Morg.
meiſt Rübenbod. mit maſſ. Gebäuden,

leb. u. todt. Jnventar ſehr preis
werth für 78 009 k. bei
Anz. Auskunft ertheilt unter M. 10
Rud. Moſſe, Halle a. S. [2031Saalkarloſſein
Mag auf bonmum habe noch
abzugeben

We e2040] Merſeburg.
Karl Riesel's

Extra- o
nach dem

Maorcd- Gearpp
und zum Beſuche der

en in Stockholm.
Spezial Programme und Anmelde-

Fo., mulare zu dieſen beliebten
Nordlandreiſen

ſird zu haben in der

Kreisblatt- Expedition

beaterdecorationer

in künstlerischer Tusfübrimg zu

mässigen Preisen. Garantie für
gediegene, erste Arbeiten u, leng-
jährige Dauerhbafſtigkeit. Kosten-
u schläge und gems te Entwörfe auf

Wunsch.

Oter HitlerAtelier f. Theatermalerei u. V oration,

115

errichten werde

kröhjahrs Badwettrennen in Halle a S.

m auf der Rennbahn. Merſeburzer Chauſſee 4. n
Sonntag, 23. Mai, 3. Uhr Nachm.

128 zahlreiche (2043

Godesberg a. Rhein.

Meinen wenn Geſchafes- und Sportsſteunden zur Nachricht

daß ich auf hieſiger Mühlenwieſe einen großen

Sportplatz
mit Lern- und Rennbahn

Der vorzügliche Grund und Boden ermöglicht einen
ſofortigen Gebrauch, ſo daß die Lernbahn vom nächſten
Mittwoch an ſchon benutzt werden kann.
Rennbahn in 14 Tagen zu Träning- Zwecken zur Verfügung geſtellt.

Da der Platz von außen gänzlich abgeſperrt wird, kann ſich
jeder mich Beehrende dem Sport gänzlich ungenirt widmen.

r munn, Stufenſtr. 4

(2019

Dagegen wird die

Eigen-
bau.

V ſtren

Eigene See J SAhr-Rothweine. e.
naturrein n Rheimwenede e bedeutendſten und Kranken Anſtalten von

Joseph Brogsitter OWeinbergbeſſer, Ahrwr eiler (Rheinland) Nr. S
h und re S und

rer

Verdaulichkeit hervorragend aus.

lin Büchsen von

S e eW S e S S e e.ee e r e SW a
7 e

Bewährtes diätetisches
Getränk bei Darm-Katarrhen

und Verdauungsstörungen.

Dr. TDich aelig'

bichel Cacao
Als tägliches Getränk an Stelle von Thee und Kaffee.

Dasselbe zeichnet sich durch Wohſgesohmaok, Nährgehalt und leiehts

Mit Miloh gekocht hat Dr. Michaelis' Eicel-Cacao Keine verstopfende
Wirkung und wirkt ebenso anregend wie kräftigend. Besonders empfehlens wert er

ür Kinder, sowie für Personen mit geschwächten Verdauungsorganen. S
Alleinige Fabrikanten:

Gebr. Stollwerek in Köln a. R.
Vorrathig in allen Apotheken und Droguengesechäften.

to. Aff. 2.50, o. A M. 180, Probebüohsen à B. 85 o.

S

e e
z 8 S S S e ve

e e S Wa a c 2 Sn van oben
wird die Güte einer Sabe nicht be-
wieſen. Meine Concert Zug Harmonika
„Jdeal“, 10 Tafſt., 2etheil. extraſtark,
Doppelbalg mit f, Balghalter, Lederbalg
u. Nickelſchutz-Ecken, hoch. Metallbeſchlag,2deg 2 Chöre u. Tremolo, 40 Stimmen,

empfiehlt ſich ſelbſt, koſtet mit Schule
u. Verp. geg. Rachn. nur M. 00nd iſt der Gipfel der Solidität

Sofortige Rückerſtattung des ge
zahlten Betrages bei nicht vollſtändiger

Zufriedenheit, [328Richard Rox, Muſikw., Duisburg a. Rh

Zwei ältere gute Arbeits

Fette Lämmer
zum Einzelverkauf ſtehen auf

Rittergut Branderoda
1932 J bei Mücheln.

e pferde billig zu ver
kaufen bei (1496
Bernh. Heinzel, Lützen.

Räſtige Ochſenſpänner, 1,60
Mark Tagelohn, freie Wohnung,
Karl offelland- und Kleel'and, finden

Stellung. (1455Rittergut Gr.-Görſchen.

Serberge zur

Hälterſtr. 12a ſind noch Wohn und
Schlafräume an hier oder in der
Umgegend arbeitende ledige Handwerks-
gehülfen, Arbeiter u. ſ. w, zu vermiethen.
Preis pro Woche von 1,40 Mark an;Hühkaffee mit Zubrod pro Por: on von

10 Vfg. an volle Verpflegung nachBereinvarung. Gute, kräftige Mittags
und Abendkoſt wird auch an außer der

Herberge Wohnende zu billigem Preiſe
verabreicht.

Eine alte renommirte Ber-
liner Cigarren Firma beab-
ſichtigt einem geeigneten ſo
liden Geſchäfte beliebiger
Branche in Merſeburg
unter ſehr günſtigen Beding-
ungen eine Niederlage zu
übertragen. Gefällige Offerten unter
C. G. 250 an Hagſenſtein Vogler
A G., Berlin S. V 19. [(2014
GHochtragende Ferſe ſteht zum Ver

t r R Sbeſter Aptei ein
empfiehlt exel.T Flaſche 80 Pf. las

Dur ger Katner, Markt 5.
unge Hamburger Häfriſchen Vraunſchw i r e

friſche MövenE ier à Stück 0,90
friſchen geräuch. Rhenkachs
Lüneburger Rennaugen, 2047

Faure, Ffeffer- u Henfqurken
empfiehlt C. F. Zimmermann

Himbeer-, Kirſch
und Apfelſinen- Saft

à Pfd. 60 Pig., empfiehlt
10211 die Stadt Apotheke,

!Reell und billig
Poſtkorbflaſche mit 3 Ltr.
feinen, reinen Samos M. 4.20, e
M. 8. Cognac fine Chawp. M. 1
hochf. Roth wein M. u
gegen Nachn. bei [1663
Rich. Rox Weinimport, Duis burg g R

Dr. BürgersLohnliſten
für Wetriebsunternehmerſondere für Mitglieder e

7 ſind gebunden ver
1,75 Mk. in derreishlatt-Dxpedition.

736 FuttermittelMais, 4 „15Reisfuttermebl, 24-28 M. 4
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aumwolſaatmehls8-620,Erdnußkleie 50 4
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An Gaben gingen noch ein Schlächter
meiſter Götze 2 Blut u. 2 Leberwörſte,
Weddy-Pönicke 2 Nadelkiſſen, 2 P
kiſſen, 2 Schürzen, 1 Tiſchdecke,Kinderſervietten, Gräfin E. und 5
Wintzingerode 1 geſt. Decke, 12 Gläſer

Marmelade, 1 Schürze, 1 Stickerei,Serviettenband, Ungenannt 1 ehe
handtuch, 2 Häkeleien, 3 Figürchen,

Frau Regieruagsrath Mühlmann 2
Schiebkarren mit Sandſpielzeug, Frau
Aus dem Winckel 1 Etagséte, 1
Vaſe, Frau Gräfin Schulenburg 3
Körbe, 1 Figur (Königin Louiſe), Frl.
Meta Müller 1 Staarkaſten, 1 Holz
decke, Frau Sekretair Rindfleiſch 3 Mk.
Frau Henkel (Gotthardtſtr.) 1 Kinder
ſchürze, 1 geh. Jäckchen, 1 geh. Kinder
keid, Un genannt Knabenanzug und 1
Sandtorte, Frl. Heufer 4 Taſſen Choco
lade, 12 Std. f. d. Würfelbude, 6 Liebig,

Ungenannt 1 Wiſchbeutel, Klammern,
Leine, Korb, Ungenannt 1 Arbeitsbeutel,
Ueberhandtücher, Staubtücher u. Bind-

fadenſäckchen, Frau v. Wentzky Uhlands
Gedichte, 2 Blumenvaſen und l ne
Kfm. Welzel 1 Büchſe Fleiſchextract, 2
Flaſchen Liqueur, Frl. Peuckert 1 ſeid
Tiſchläufer, Cabaret mit Milchkanne
und Zuckerdoſe, Blumenvaſe, Frau
Geheim Rath Wrede 3 Wandbilder,
mehrere i 1 Photographie-
ſtänder, 1 Aſchenbecher, 2 Knaulbecher,
1 Leuchter, Streichholzſtänder, 2 Spiegel,
Frl. Sander 1 geſt. Kinderjäckchen,
3 Mk., Frau Eckardt 3 Mk., Frl.Haupt 1 Arbeitstäſchchen, 1 gebrannt

kauft Ellerbach Gut Rr. 10. [1447 Notiztafel, Ungenannt 3 Mk.
Druck und Verlag der „Derſeburger KreisblattDruckerei“ (A. Leidholdt) Merſeburg. Altenburger Squhhlao 5.
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oet mit ci Deubel der Verachtung auſraffte.
s iſt endlich die richtige Mixiur zurechtgebraut,

die Menſchheit denkt an weiße Weſten und
chlleider. Die Frage iſt nur, ob genügend

Narath da iſt, denn dann könnten wir Sparſam-
t im Verbrauch üben. Andere Leute ſagen freilich,

Ausbleiben der Maienluft rühre von ganz
nderen Dingen her, nämlich von den weißen Bein-

pery der Poſtbeamten, in weißen Beinkleidern
a das Wetter um. Es ſoll wirklich wahr ſein,

pra die Zeit, welche ſchönes Wetter bringen ſoll,

gentlich och lang iſt, kann man ja mal nachſehen,
ob's ſtimmt u.

tz dec WMaienluſt und der Maienbowle 1897
ſehen die parlamentariſchen Debatten doch noch
emlich hoch, und das Barometer zeigt auf Sturm.

ſind dieſe nützlichen Jaſtrumente aber
och noch keincswegs patentirt-privilegirte Wetter

Proph ten und ſo konn man aus die parlamentariſche
Siem-Prophezeiung doch noch ruhig mit anſehen.

Minen guten Abgang liert man euch in den Kreiſen
r hohen und höheren Politiker nd kann man

Rum Schluß noch ſo zeigen, daß man doch nicht
Umſonſt in Berlin war, ſo macht ſich das nett.
ſange werden es die Herren trotz aller heutigen
Jebhaftigkeit ſicher nicht mehr an der Spree aus-
alten, denn die Berliner Maienluft iſt ſo ein Ab
atſch von mit Chauſſeeſtaub vermiſchter Backofen-

Nige, und da giebts vergnügtere Temperaturen.
J Wozu aber im Mat ſo aneinander gerathen, wie

im junges Ehepaar nach dem dritten verbraunten
raten? Das Jahr iſt ſo lang, und wenn man
or Himmelfahrt und Pfingſten ſteht, dann erfordert

eigentlich vie Menſchenliebe, anderen Leuten ihre
Feſtausflüge nicht durch politiſche Sorgen zu ver
ällen. Kilometer Eiſenbahnen haben wir ja genug,

kommt alſo blos auf die Stimmung zum Reiſen
x, und es iſt doch ſchön, wenn man mal ausſpannt
jus dem Laſtkarren der Tagesarbeit. Herrgott,
wos hat man mit dem Gefährt nicht Alles zu
chleppen Steuerrechnungen, Konfurrenzneid und

vezahlte Außenſtände nehmen ja nicht viel Platz
ort, aoer ſie laſten entſetzlich.

Und warum nimmt man nun gar auf die Damen
arz und gar keine Rückſicht? Da giebt es um
in Vereinsgeſetz vielen Sireit und viel Lärm Für
je Damen giebt es nur ein wänſchenswerthes Ver-
ipsgeſetz, nämlich, daß auf allen Vereinsbällen nie

ine Tänzerin ſitzen bleibt. Warum ſchwingt man
ich nicht einmal zu ſolchen Beſchlüſſen auf? Alle
Nütter und alle Töchter würden feierlich verkänden:

Der Parlamentarismus ſteht auf der Höhe ſeiner
Jeit. Aber ein politiſches Vereinsgeſetz? Man gehe
och, jetzt haben die Vereine nichts Wichtigeres zu
juen, als wie ſie in vierzehn Tagen Pfingſten
iern können. Und da wird es wohl keine Ver
ammlungsauflöſung geben.

Da ſind die biederen, viel verkannten Griechen
och beſſere Leute Damit der am erſten Oſterfeier
age begonnene Krieg nun auch zu Pfingſten zu Ende
ht, laſſen ſie ſich, die großen Helden, die ſte zuerſt

PForen, immer tapfer weiter ſchlagen. Da muß es
ch einmal und zwar möglichſt bald, zum Ende

Ppmmen. Man wird Alles thun in Athen, um
jeden zu machen, blos kein Geld zahlen. Aber
len war immer der Griechen ſchwache Seite und

rüber ſoll man mit ihnen nicht rechten. Es giebt
ich ganz andere Leute, bei welchen der Mangel an
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Kleingeld eine chroniſche Krankheit geworden iſt,
baſür hilft auch die nach beſtem Rezept beſtens zu
bereitete Maienluft gar nichs.

Ein Merkwürdiges voch! Von der Malenlüft wird
groß Weſen gemacht, aber das zarie Mailüſitchen
haben die Leute auf dem Steich, auf demſelben,
auf den ſie diesmol beinghe den ganzen Mai be
fommen hätten. Na, vielleicht wollte der Mai uns
blos einmal zeigen, wie Griesgrämlichkeit thut!
Alſo Beſſerung, griesgrämlicher Sinn paßt nicht in
die Johreszeit von hepte

(Nachdruck verboten.)

Mit dem Brandmal.
Roman von Gebhardt Schätzler-Peraſini,

(32. Fortſetzung.)

Auch heute war es ſo beſchloſſen worden. Harry,
welcher ſich keiner allzufeſten Geſundheit erjreute,
brach eiwas früher auf, als ſonſt gewöhnlich. Es
ſchien ihn etwas fortzudrängen. Die Begleitung
Jenny's wies er zwar energiſch ab, mußte ſchließ-
lich jedoch trotz Allem ſeinen Arm in den der
Verlobten legen, denn dieſe merkte mehr wie
5 Smidt, daß Harcy ſich heute äußerſt ſchwach
jählte.

„Wir wollen raſch nach Hauſe gehen!“ hatte er
geſagt. Und an dem Eingang der Matroſen-Gaſſe
angelangt, fragte er ſie: „Fürchteſt Du Dich, Jenny,
hindurch zu gehen Wir ſchneiden ein großes Stück
ab und können drüben um ſo raſcher die Behn
exreichen.“

Sie hatte darauf gelacht, ohne an irgend welche
Gefahr zu denken. Jhn drängte es heute, raſch in
ſeine Wohnung zu kommen, Fühlte er doch eine
peinigende Unruhe in ſich, eine ganz beſtimmte
Ahnung, daß ihn ſeine Kräfte ſehr bald verlaſſen
würden. Sich in dec ganzen Hilfloſigkeit vor Jenny,
oder gar vor Frau Smidt zu zeigen, war ihm aber
ſehr unangenehm Harry Douglos hatte ſein Leiden
ols weniger angegehmes Erbthei! ſeines Vaters mit
überkommen. Man durfte ihm keine allzulange
Lebensdauer zuſchreiben. Trotzdem liebte ihn Jenny
mit voller Hingebung. So ſchritten die Beiden
möglichſt raſch durch die ſchmale, aber lange
Gaſſe, in welcher der Nebel wie dicker Rauch
ſich ballte.

Plötzlich, wenige Schriite vor dem Ausgénge
derſelben, wankte Dougles. Der Arm ſeiner Brout
vermochte ihn nicht mehr zu fützen. Schwer ſeufzend,
brach er zuſammen. Mit einem louten Schrei
warf ſich das Mädchen über den Geliebten, der
kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, Jn wahn
ſinniger Angſt, ihrer klaren Beſinnung nicht mehr
mächtig, lief Jenny den Weg zurück, welchen ſie
vorhin genommen hatte. Niemand in der Gaſſe
ſchien ja ihren Ruf nach Hiife zu vernehmen. Vor
der Taverne angekommen, ereignete ſich jene rohe
Szene, welche der Leſer bereits kennt,

Mit heftigen Worten, weit raſcher ols es die
Feder zu ſchildern im Stande iſt, erzählt Jenny
Smidt den Beamten des Vorgefallene. Men kann
ſie inſofern beruhigen, daß man ihr mittheilt, der
in Ohnmacht liegende Harry Douglos wäre bereits
zur Beſinnung gebracht und werde in dieſem Augen
blick wahrſcheinlich ſeiner Wohnung zugeſähr?. Ein
zurückgekommener Poliziſt beſtätigt dieſe Annahme
und erbietet ſich, Jenny Smidt nach dem nur etwa
hundert Schritte entfernten Houſe ihrer Mutter zu
geleiten.

„O, nicht eher, als bis ich weiß, was mit dem
Armen wird, der mich vertheidigte!“ ruft Jenny.

Ein Wagen raſſelt in die enge Gaſſe.
„Man wird den Mann in vorzügliche Pflege

bringen. Seien Sie deſſen verſichert, Främnlein“,
entgegnet der Beamte.

Erſt, nachdem ſie die Zuſage erhalten, bereits
am nächſten Morgen ausführliche Mittheilungen
über den Stand der Krankheit, ſowie auch über
Namen und Verhältniſſe des Verwundeten zu be
kommen, beruhigt ſich die erregte junge Dame einiger
maßen. Friedrich Weihold, der vom ſtarken Blut-
verluſt die Beſinnung verlor, wird in den Kranken-
wagen gehoben, welcher ſich ziemlich raſch entfernt.
Nun erſt tritt Miß Jenny den Weg nach Hauſe
an, wo ſie mit der Nachricht des Vorgefallenen

U

c e 597.ihre Mutter in nicht geringe Erregung verſetzt.
Während ſich die beiden Damen rüſten, um noch in
der Nacht bei dem Hauſe Douglos vorzufeohren
und Erkundigungen einzuziehen, trifft von dort ein
kleines Billet! ein. Es iſt von Haar y's eigener
Hand geſchriehen. Sein Jnhalt beruhigt die Damen

Er hat ſich völlig von ſeiner Ohnmacht erholt
und bedauert auf des Lebhaſteſte den leidigen
Zwiſchenfoll. Durch einen der Konſtabler erfuhr
er auch bereits das Weitere und ſchließt mit der
Bifte um Nachricht, wie ſich Jenny nach all der
Aufreguag befinde, ſowie einer feſten Verſicher ung,
Den v. wundeten Retter nach Kräften zu unterützen.
Mr. Smidt berichtet durch den alten Diener Douglas
zurück, daß ihre Tochter ſich vollkommen wohl fühle
und Horry's demnächſten Beſuch erwarte.

Werhold b findet ſich in öffentlicher, an
gemeſſener Pflege. Die Wunde geht zwar tief,
iſt jedoch zum Glück nicht lebensgefährlich.
Aller Sorge iſt er momentan enthoben, denn die
Familie Derjenigen, welche er, ſeinem Rechtlichkeit
geſähl folgend, zu retten ſuchte, ſorgt reichlich nach
jeder Richtung für ihr. Der Zuſtand ſeiner Wunde
beſſert ſich langſam. Neue Kräfte durchſtrömen
den ermaiteten Körper. Und nun kommt Weiyold
auch wieder zur Erkenntnis deſſen, was ihm ferner
hin bevorſteht. Eines Tages wird mon ihn von hier
als geheflt, eutlaſſen, in eine graue drohende Zukunft

Das Elend wird abermals beginnen. Kein Ge
danke kommt ihm, daß er von Mr. Douglas ouch
noch einen küngenden Dank fordern könnte für die
Reitung Miß Jenny's, deun ſein lauter Schrei hat
die Wächter herbigerufen. Man thoat bereits zu
viel an ihm.

Eines Vormittags meldete die Wärterin Miß
Jenny's Sräntigam, der gekommnn iſt, um dem
Verwundeten ſeinen warmen Dank abzuſtatten. Einen
Tag früher ſprachen beceits Mrs. Smidt und ihre
Tochter vor, welche den beſten Eindruck beim Ver
laſſen des Kronkenzimmers mit ſich nahmen. Be
gleitet von dem dirigirenden Arzt, triit Harry
VDouglos ein.

„Dies iſt der Mayn“, flüſtert der Arzt und zieht
ſich alsbald diskret zurück.

Mit bewegter Stimme, die etwas angegriffen
klingt, ſtattet Douglos ſeinen Dank ab. Ein leb
haftes Roth der Erregung zeigt ſich auf ſeinem gut-
wüthigen bleichen Geſicht, wenn er daran denkt, daß
ſeine kleine Jenny in den Händen eines rohen Mat
roſen ſich befand und er ſelbſt für dieſen Augenblick
hilflos an der Erde lag. Warm ſchüttelt er Wei
yold die Hand.
„5Sie ſind ein Ehrenmann und ich bin gewiß, es
iſt eigenes, unverſchuldetes Unglück, das Sie in die
Sphäre gemeiner Motroſen brachte. Iſt es nicht ſo?“

Weihold ewpfindet zum erſten Mol wieder nach
langer Zeit ein ſo tiefes Geföhl der Rührung, datz
ihm Thränen in die Augen treten Dieſer Gentle-
mon hat ihn einen Ehrenmann genannt! Ach, wern
ihm doch noch einmal ein Menſch die Hand reichen
wollte zu einem ehrlichen Leben! Jm Schweiß
ſeines Angefichts wollte er die ihm noch verbleiben
den letzten Jahre ringen und kämpfen um dieſen Preis,
damit er dereinſt ſeiner Familie die Worte ſchicken könnte:
„Jch ſühnte mein Vergeher durch Müh und ärbeit
bis ans Ende. Nun ich ſterbe, vin ich wohl
wiederum ein ehrlicher Mann

Harry Douglas, welcher ſich
Kranken niederließ, beobachtet
Empfindungen auf dem Geſicht Weiholds, dos
von Furchen des Grames durchzogen wird.
„Sie befinden ſich, wie ich wohl annehmen darf,
in einer mißlichen Lage“, ſagte er vor ſichtig, „aber
wollen Sie mir Einiges von Jhren Verhältniſſen,
erzählen Sie flößen mir Vertrauen ein und
ich möchte mich Jhnen wirklich auf jede Art
erkenntlich zeigen. Sie ſind Deutſcher

„Ja,“ nickte Weihold ſchon während Douglas
noch weiterſprach. Deutſcher und von drüben
verſchlager. Jch habe einſt beſſere Tage geſehen
aber das iſt ſehr lange her. Weihold heiße ich,
Friedrich Weihold, und irgendwo in Deutſchland iſt
meine Heimath.

am Beit des
die wechſelnden

(Fortſetzung folgt.)

Jnſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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Stadt und Umgegend.
e für den localen Theil find uns willkommen

itiheilungen bitten wir mündlich oder ſchriſtlich der
Redaetion zugehen zu (afſen.)

Merſeburg, den 20. Mai 1897.
Nicht zum Kauen, nur zum Schauen!

Es iſt die Zeit, wo man die Jugend namentlich
erinnere, nicht jedwede Blume, jedes Kraut in den
Mund zu ſtecken. Es blühen jetzt Maiglöckchen,
ſowie ſich auch der Gold regen entfaltet. Erſteres
ſteht häufig in Wäldern und enthält das ſchädliche
Convallarin, letzterer in Anlagen und Gärten, wo
hin er von Süd und Oſteuropa gebracht wurde.
Schon in den Alpenthälern ſteht er in Mengen
neben dem Cytisus alpinus. Die Samen nament-
lich ſind brechenerregend und enthalten das von
Laſſaigne ſo benannte Cytiſin. Aehnlich wirkt auch
Schierling. Es iſt eben nicht Alles zum Kauen
da, Vieles nur zum Schauen, wohl auch in der
Hand eines weiſen Arztes Vieles als Medizin
heilſam, was der Unwiſſenheit ein Giſt iſt.

Der Apfelwickler tritt in dieſem Jahre
in großen Maſſen auf; ſeine Larve vernichtet die
zarten Blüthenknoſpen, die ihm zum leckern Mahle
dienen. Fleißiges Abſuchen der Bäume nach dieſem
Schädling iſt dringend zu empfehlen.

Muſchwitz, 19. Mai. Einen eigenartigen
Unglücksfall erlitt in der Söheſtener Ziegelei
der Adtragjunge F. aus Muſchwitz. Er hatte ſeine
Flaſche mit Kaffee auf den Ofen geſtellt; als F. den
Kork von der Flaſche entfernte, ſpritzte ihm
kochender Kaffee ins Geſicht, ſo daß er er-
hebliche Brandwunden davontrug. Die am 11. Mai
ſtattgefundene alljährliche Spritzenprobe ergab
die beſondere Tüchtigkeit unſerer Spritze. Dem
Bernehmen nach ſoll der Weg von Muſchwitz nach
Söheſten gepflaſtert werden. Dadurch würde
einem großen Uebelſtande abgedolfen. Bei ſchlechter
Witterung iſt derſelbe, zumal für Schulkinder, ſehr
ſchwer paſſirbar.

Dörſtewitz, 19. Mai. Eine dem in unſeren
Orte wohnhaften Fabrikzimmermann Hobe ge-
gehörende Gans hat ſeit Ende Februar bis Ende
vor. Woche 48 Stück Eier gelegt, Eine derartige
Leiſtungsfähigkeit dürfte wohl kaum jemals dage-
weſen ſein.

Pobles, 17. Mai. Am heutigen Tage
Nachmittags um 3 Uhr entlud ſich über unſerer
Flur ein kurzes, aber mit mehreren heftigen Schlägen
verſehenes Gewitter. Der letzte Blitzſtrahl traf
den Thurm unſerer Kirche, wurde aber
glücklicher Weiſe durch den Blitzableiter aufgefangen
und am Drahte zur Erde geleitet. Einige rußige
Stellen der Mauer bezeichnen den Weg, den der
Strahl genommen hat.

Vermiſchte Nachrichten.
(Von den Ererzierkommandos der Römer)

ſchreibt Generalmajor z. D. Wolf im „Bil.-Wothenbl.“ „Auf
Veranlaſſung des Kaiſers Hadrian verfaßte Claudius Kelianus
ein ExerzierReglement der griechiſchen Phalanx, welches uns
erhalten iſt. Bekanntlich hatte Hadrian eine große Vorliebe
für olles Griechiſche, dachte daher auch an die Wiedereinſührunz
der griechiſchen Phalaux vielleicht erſchien ihm die Legion in
ihrer alten Formation nicht hinreichend widerſtand sfähig gegen
die Reiteraugriffe der Barbaren, Am Schlufſe des Regliments
ſpricht selian in einem beſonderen Abſchnitt über die Kom
mandos, von welchen wir ann-hmen können, daß ſie auch b i
der Legion in Gebrauch waren, Aelian ſagt: „Schließlich
will ich noch einiges über die Exerzierkommandos erwähnen
und vorausſchicken, daß fie kurz und unzweidentig ſein mäſſen,
damit fie bei dem Vernehmen ſchnell befolgt werden können.
Vor Allem gilt es, Zweideutigkeiten zu vermeiden, welche ver
anlaſſen könnten, daß die Einen dieſes, die Knderen jenes aus
führen. Kommandirie man z. B. lediglich „inelina““, ſo könnten

die Einen die Wendung in hastam (rxechts), die Anderen in
clipeum (linke) machen, wodurch eine nicht geringe Verwirrung
entſteh n würde. Damit dieſe vermieden wird, damit aber
auch die Ausführung möglichſt raſch erfolge, iſt zu komman
diren „in hastam in clipeum ineclina“, nicht „in-
clina in hastam in clipeum“, So verhält es
ſich auch mit dem Kommando „evolve“ Ausführung swort
bei der Bildung von Formationen.) Es folgt daun eine An
zahl von Kommandos, aus denen zu erſehen iſt, daß die
römiſchen Exerzierkommandos mit den unſerigen, die gleiche
Grundlage hatten.

(Frauen als Schildermalerinnen) ſind ſchon
ſeit einiger Zeit in den Straßen Berlins in vollſter Thätig-
keit zu beobachten, Gleich ihren männlichen Kollegen tragen
die Frauen graue Leinwandkittel zum Schutz vor den ab
tropfenden Farbentheilen. Der Kopf wird mit einer Art Kapuze
bedeckt. Seitens der Meiſter wird ihnen aufmerkſames und
ſauberes Arbeiten, den gleichfalls ſeit Kurzem in der Stuben

und Dekorationsmalerei beſchäftigten Frauen ein lebhaft ent
wickelter Schönheitsſinn nachgerühmt.

(Ueber die Jnſel Robinſon Cruſoe's). Juan
Fernandez, geht dem Grüfſſeler „XX. Sièecle“ aus Santiago
ein bewerknswerther Bericht zu. Die chileniſche Regierung hat
beſchloſſen, eine Strafkolonie auf dieſer Juſel zu errichten.
Jufolgedefſen hat jetz: der Präſident der Republik, von dem
Erzbiſchof von Sautiago, mehreren Miniſtern und hohen Be
amten begleitet, dieſe im Stillen Ozean belegene Jnuſel befichtigt.
Jm Jahre 1674 hat der ſpaniſche Seemann Juan Feruandez,
der den Dienſt zwiſchen Valparaiſo und Callao verſah, dieſe
Juſel entdeckt und ihr ſeinen Namen gegeben. Die neue Jnſel
wurde Fernandez überlaſſen er führte Vieh, Ziegen und einige
europäiſche Pflanzen ein, aber nach ſeinem Tode wurde die
Juſel verödet und die Zußflucht der Seeräuber. Jm Jahre
1675 landete Antonio de Vea auf der Jnſel eine Meute
Hunde, die die Ziegen zerfleiſchen und die Seeräaber dieſer
Hilfe quelle berauben ſollten. Der Plan ſcheiterte. 1741 nahm
Admiral Anſoa, der die ſpaniſchen Kolonien verwüſten ſollte,
von der Jaſel Beſitz. Spanien ſandte gegen ihn Antonio
de Ullog aus, beſetzte und befeſtigt. die Jnuſel und bevölkerte
ſie in den Jahren 1743 und 44, Einige Jahre ſpäter wurde
das Fort Saint Jean Baptiſte ducch ein Erdbeben zerſtöct,
immer wieder aufgebaut, aber endgiltig durch das Erdbeben
von 1835 zerfiört. Zuletzt haben die Spanier die in dem
Unabhängigkeitstriege gefangenen chileniſchen Patrioten wach dieſer

Juſel verbaunt. Es giebt zwei Juſeln Juau Fer
nandez, beide auf derſelben Parallele 34 Gr. und bei
81 Gr. und 83 Gr. wefſtliche Breite gelegen ſte werden
„mas à tierra“ (mehr nach dem Lande zu) und
„mas a furea “(mehr nach außen) bezeichnet. Von der erſteren
Juſel iſt hauptſächlich die Rede. Auf ihr lebte der engliſche
Seemann Alexander Selkirk (Rob nſon Cruſoe). Eine Ge
denktafel trägt folgende engliſche Juſchriſt Zum Andenken an
den in Largo in der ſchottiſchen Grafſchaft Fife geborenen See
mann Alexander Selkirk. Er hat auf dieſer Jnuſel vier Jahre
und vier Wionate in vollſtändiger Einſamkeit gelebt. Er wurde
aus zeſchifft durch die Galeere „Cing Ports“ im Jahre 1704
und wurde wieder aufgenommen am 12 Februar 1709 durch
das Kaperſchiff „Duke“. Er ſtarb als Lieutenant des „Wey
mouth im Jahre 1723, 47 Jahre alt. Dieſe Gedenkigfel
wurde bei der Sternwarte Silkirks von den Kommandanten
Povelle und von Offizieren des „Topaze“ im Jahre 1868 an
gebracht.“ Die chileniſche Regierung hat wiederholt die
Juſel unentgeltlich zur Ausbeutung äüberlafſſen, aber Niemand
hat dort ſein Glück gemacht. Die einzige Hilféquelle iſt der
Krebsfang und die Züchtung der Ziegen. Die Ecdoberfläche
iſt ungünſtig. Nur die Bucht Cumberland hat eine Ebene,
welche die 57 Kolonien bebauen. Die Einwohner der Juſel
leben ohne jede politiſche und religiöſe Gemeinſchaft, kennen
keinerlei Behörde oder Oberhaupt und find unter einander
feindlich geſiunt. Zur Herſtellung der Eintracht und öffent
lichen Ordnung wie zur Hebung der Einwohner ſoll eine
Schule eingerichtet, auch ein Prieſter dorthin entſendet werden.

(Wo fährt man am billigſten üntwort: Mit
der elektriſchen Straßenbahn in Ulm, denn da koſter's gar
nichts! Die Regierung hat laut der „Augsb. Pofiztg.“ die
Tarifſätze u. ſ. w. bis jetzt noch nicht genehmigt und weil fich
die Stadtväter Ulm's nicht mehr länger necken lafſen wollten
und damit fich die „Leutle“ beſſer d'rau gewöhnen, läßt man
Groß und Klein ſeit 14 Tagen unentgeltlich ſpazieren fahren.

(Ein ſchweres Eiſenbahnunglüch hat ſich auf
der Eifelbahn bei Serolſtein ereignet. Amtlich wird
darüber gemeldet: Dieuſtag Abend 11 Uhr 30 Min. entgleiſte
ein Militärſonderzug, beſtehend aus 32 Wagen mit Reſerviſten
für die Garniſon Metz auf der Eifelbahn zwiſchen Hillerheim und
Gerolſtein. Es wurden 9 nicht 28, wie eine erſte Meldung
ſagte Reſerviſten getödtet und etwa 35 Reſerviſten und
2 Fahrbeamte, zum Theil ſchwer, verletzt. Der Unfall entſtand
durch das Zerreißen des Zuges und das Auslaufen des hinteren
Theiles auf den vorderen, infolge des ſtarken Gefälles der
Bahu an der betr. Stelle. Nach weiterer Meldung
war der Zug von 5 Offizieren und 1124 Reſerviſten
der Regimenter 98, 130, 135 und 143 beſetzt, welche von
Barmen über Köln und Trer nach Metz befördert werden ſollten,
Sieben Wagen find vollſtändig zertrümmert. Uls der Lokomotiv
ſührer bremſte, ſtieß die losgekoppelte Wagenreihe mit voller
Kraſt auf den vorausfahrenden Zug, ſodaß die Wageg zer
trümmert und ſämmtliche Jnſafſen unter den Trümmern be
graben wurden. Eine Anzahl der Verletzten ſoll dem Tode
nahe ſein. Die Reſerviſten ſtammen zumeiſt aus dem Wupper
thal. Unter den Verunglückten befinden fich zahlreiche Familien
väter. Jn Trier find mittels eines ſofort requirirten Sanitäts
zuges 30 Schwer verwundete eingetroffen und in die Kraukenhäuſer
übergeführt. Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, hat ſich zur
Unterſuchung des Unzlücks der vortragende Rath im Reichs
eiſenbahnamt v. Miſani ſofort an Ort und Stelle begeben.

(Feuersbruunſt.) Ja Niſchuey-Nowgorod
hat ein großer Brand 108 Gebäude eingeäſchert. Drei Per
ſonen find verbrannt, viele verwundet.

(Entgleiſt) iſt auf der Eudſtation Altötting,
der neugebauten Staats-Lokalbahnſtrecke BurghauſenAltötting
ein Materialzug an der Einfahrtsweiche. Der erſte Wagen
ſtürzte um und begrub die auf ihm ſtehenden Arbeiter unter
ſich. Drei Mann wurden getödtet, ein vierter ver'etzt.

Theater und Muſik.
Leipziger Stadttheater. Spielplan Neues

Theater. 21. Mai: Figaros Hochzeit. (Aufaug 7 Uhr.)
Altes Theater. 21. Mat geſchloſſen.

Jagd und Sport
Halle, 19. Mai. Das Radwettfahren, welche

am nächſten Sonntag Nachmittags 35) Uhr auf der an der
Merſeburger Chaufſee geegenen Rennbahn hierſeleſt abgehalten
wird, verſpricht für alle Beſucher überaus intereſſant zu werden,
Die alte Zugkraft der Halleſchen Reunbahn, welche beſonders
glänzend im vorigen Jahre aus Anlaß des 13. Bundestages

*-eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeereeeerreneècccerereeeeeeeeeeee-Druck und Verlag der „wterfeburger Kreisblatt-Druckerei“ (A Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.

des dentſchen Radfahrer Bundes hervortrat, hat ſ.mal bewährt, indem zu dem dedorſtehenden i
weniger als 128 Nennungen, davon 66 von Herren

nen Unter den Genehnn Iefindet eine faitliche Za ervorrage envon denen bier beſonders das vor hgliche d Rennfahrer,

Heimann Mulack Berlin
lautern, Gebrüder Koch, Wilke

Todesfälle.
Hildburghauſen, 19. Mai.

Nonue, 45 Jahre hindurch Leiter der hieſigen
iſt geſtern Abend geſtorbeu.

Verfügungen und Erlaſſeae.

Wohanſneg
Dorfzeitung“,

gbo
Die Poſtverſendung der Geldekarten über

anſteckende Kraukheiten iſt in Preutzen nen gen de
worden. Wie bekaunt, fiad die Aerzte verpfüchtet la die
Krankheiten wie Typhus, Cholera, Didhtherie, Kinde r
der Geſuudheitspolizei zu melden. Hierfür ſind künf fieber
den Regierungspräſidenten den Aerzten auf ihren Bur
Briefumſchläge oder Poſikarten mit dem Abdruck des Die
ſtegels und dem Averſtonirungsvermerk und thunlichf ne
Adreſſe des Empfängers zu uſtellen. Die Koſten ſind gue den
Bureaubedürfnißfonds zu beſtreiten. m

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Kin Verſuchsballon aus Serlin mit Pro

Berſon an vord ging bei Stolp (Pommerny) nieder, d
erreichte Höhe betrug 60 0 Weter, dis größte Kälte 33 Gr z
Der Juſafſe war bewuß'iles.

Poſt, Telegraphie, Eiſenbahnen,
Telegraphie ohne Drähte. Geh. Rath Prof

Slab y vom Polytechnikum u Berlin iſt vor einiger 3 tn
der Lage geweſen, Verſuchen der enzliſchen Marine wit Tele-
graphieren ohue Drahtauwendung beizuwohnen. Die R.
theilung wird dabei dadurch erzielt, daß durch greße Meta
platten elek ſche Schw'ngungen erzeugt und in der Entfeang
durch eben ſolche Platten aufgenommen werden die uſeahat

vollzieht ſich in Morſeſcher Schrift. an hat in England
für dieſe Verſuche der Mittheilung zwiſchen Marin fahrzeugen
zunächſt die Entfernung von zwei Seemeilen angenommen
hofft aber, ſpäter dieſe Entfernung weiter verzrößern zu können.
Usbedingte Vorausſetzun, für das Geliuzen des Experiment De
ſcheinen übrigens bis auf Weiteres leidliche Windß le un
entſprecheuder ruhiger Wellengang zu ſein. en

enetterbericht des Kreisblagttes.
Borausſichtliches Wetter am 2. Mai Vielfach heiter,

warm, ſirichweiſe Gewitter.
Verantwortlich für den textlichen Theil G. A. Leidholdit;

für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
Beide in Merſeburg.
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Aus dem Geſchäftsverkehr.
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Dargeſtellt von den Höchſfier Farbwerken lin Höchſ a. R.

Das MigräninHöhſt i is deu Apotheken aller Länder r
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auf das e S Kreisblatt“ werdeujederzeit von den Kaiſerlichen Poſtanſtalten, auf deu
Lande auch von den Landbriefträgern, den Aus
gabeſtellen, den Austrägern, ſowie von der Expeditie
entgegengenommen.

Kreisblatt Expedition.
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